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Amsel und Drosseln
Blau- und Kohlmeise

Buntspecht
Eichelhäher

Gimpel
Grün� nk, Buch� nk
Heckenbraunelle

Kernbeißer
Kleiber

Ringeltaube
Rotkehlchen

Sperling (Spatz)
Star

Stieglitz
Zaunkönig

En
er

gy
 (s

ch
al

en
lo

s)
 

M
ei

se
nf

ut
te

r S
ch

al
en

lo
s

Te
rr

as
se

nm
ix

 (s
ch

al
en

lo
s)

W
ei

ch
fu

tt
er

 P
RE

M
IU

M

Fe
tt

fu
tt

er

W
in

te
rm

ix

So
m

m
er

m
ix

M
ei

se
nf

ut
te

r E
xt

ra

M
ei

se
nf

ut
te

r

Si
ng

 B
ir

d

St
re

uf
ut

te
r E

xt
ra

St
re

uf
ut

te
r B

ir
dy

W
al

dv
og

el
fu

tt
er

Kn
öd

el
 &

 C
o.

 Lieblingsfutter gern gefressen  bei Hunger

* zerbröselt am Boden oder im Häuschen angeboten

• Im Winter wird natür-
liche Nahrung immer 
weniger. Schnee und 
Frost  erschweren die 
Suche. 

• Insekten sind selten zu 
� nden, weshalb viele 
Vögel in der  Natur auf 
Beeren und Früchte 
ausweichen. 

• Einseitige Ernährung 
und hohen Energiever-
brauch bei  
kalten Temperaturen 
können sie durch ein 
besonders fett- und 
nährsto� reiches Futter 
ausgleichen.

• Brutgeschäft und  
Revierkämpfe  
erfordern weiterhin 
viel Energie.  

• Moderne Kulturland-
schaft, Bekämpfung 
von Wildkräutern   
und rigorose Garten-
p� ege vermindern das 
Futterangebot. 

• Hitze und Trockenheit 
belasten den  
Vogelkörper.

• Neben Futter sollte 
immer genug Wasser 
in einer Tränke zur 
Verfügung stehen.

• Die Tiere bereiten sich 
auf den nahen Winter 
vor und  fressen sich 
wertvolle Reserven an. 

• Vögel prägen  
sich lohnende  
Futterstellen ein. 

• Daher ist es gut,  
nicht zu spät mit   
der Fütterung  
zu beginnen.

• Lassen Sie in Ihrem 
Garten den Tieren 
zuliebe Laub und  
Äste liegen.

• Die kräftezehrende 
Brutzeit beginnt, aber 
die Samen und 
Früchte des Vorjahres
sind verbraucht.  
Insekten für die  
Jungenaufzucht und 
für die Elternvögel 
sind erst wenige  
vorhanden. 

• Werden die 
Elternvögel an der 
Futterstelle gut  
versorgt, haben 
sie mehr Energie zur 
Jungenaufzucht. 

• Die zurückkehrenden
Zugvögel sind nach 
ihrer langen Reise 
dankbar für einen 
reich gedeckten 
Futtertisch.

SommerFrühlingWinterHerbst
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Vögel prägen  Vögel prägen  
sich lohnende  sich lohnende  
Futterstellen ein. Futterstellen ein. 

• Daher ist es gut,  Daher ist es gut,  
nicht zu spät mit   nicht zu spät mit   
der Fütterung  der Fütterung  
zu beginnen.zu beginnen.

• Lassen Sie in Ihrem Lassen Sie in Ihrem 
Garten den Tieren Garten den Tieren 
zuliebe Laub und  zuliebe Laub und  
Äste liegen.Äste liegen.

belasten den  belasten den  

Neben Futter sollte Neben Futter sollte 
immer genug Wasser immer genug Wasser 
in einer Tränke zur in einer Tränke zur 
Verfügung stehen.Verfügung stehen.

StarStar
StieglitzStieglitz

ZaunkönigZaunkönig

Sperling

♂

Bergfink

♂

Drossel

♀

Gimpel /
Dompfaff

♂

Amsel
♂

Eichelhäher

♂

Stieglitz/
Diestelfink

♂

Kleiber

♂

Kernbeißer

♂

Rotkehlchen

♂

Star

♂
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♂

Meisen

Brutgeschäft und  Brutgeschäft und  Sperling

♂

Bergfink


